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Llauptamte 


‚erhilfswerk 


wurden von de 


punkten ausgewaehl’ 


yauamtsleiter 
utete nur, dass 
3V zu beraten hatte. 


ZeBe auch die 


Meine 


delte, eingeladen genau so wie alle anderen 
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und wie die Gliederungsfuehrer, die 


sen waren im Gau Franken fast monatlich, im Gau Schl 


C 


alle 6 ionat: in noch groesseren Abstaenden, 


Kriegseinwirkungen kam « n de ; n Zei haoufig/zu 3esprechun- 
gen Aie sich aber nur mit dem Einsat: ІЗУ nach Luftangriffen 
befassten und nicht mit politischen Dingen, 
Als " Stabsoffizier " des Gauleite: atte ich keinen eigenen 
stab und keine Mitarbeiter und keine Organis 
nur meine fachliche Dienststelle, also die Dienststelle do 
Gauwaltung e 

daraus, 

2 Jahro 


а war, 1161 die Gaule itung selbst in Ki befand, 
vorstöhend angefuehrten 


Eikla erung ist von mir 


worden, Тс! 


Signature of Affiant 


” 
3ubseribed,and sworn to before me this 44 Жау of June 1946 at 


Nuernberg, Germany. /? 


(KG 9С93з-523 


И ( Name,Grade, ASN ) 


Wyyn being Thoroughly conversent with both in Eng] 
and German Certify that I have acted as Interpreter for tho swearing 


of this affidavit, 





Nuernberg,Germany, 9.7.46. 
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I, Josef Fink, geboren 19.7.95 in Hagspiel, wohnhaft in 
Augsburg, Rosenaustr. 55, von Beruf Regierungsamtmann, 


2.2%. Gerichtsgefaengnis Nuernberg, being duly depose and say: 


Ich war von der Gruendung der 115707 e.V. (Nationalsozialisti sche 
Kriegsopferversorgung, eingetragener Verein) im Jahre 1933 an 

bis zum Zusammenbruch im Jahre 1945 ununterbrochen Leiter der 
Gaudienststelle der NSKOV im Gau Schwaben (Bay.) 

Ich habe in diesen 12 Jahren regelmaessig an den Tagungen der Reichs- 
dienststeller der NSKOV, d.i. beim Reichskriegsopferfuehrer 
Oberlindober, teilgenommen und ich hatte durch meine langjaehrige 
Taetigkeit auch viele Beruehrungspunkte zu Mitarbeitern der 7 

in anderen Gauen. Ich kann deshalb ueber die grundsaetzlichen Fra- 
gen der Organissbion und das Verhaeltnis der 1137017 e.V. zu den Par- 
teidienststellen insbesondere den Kreis- und Gauleitern ueber mei- 
nen Gau hinaus allgemein gueltige Erklaerungen abgeben. 

Im einzelnen gebe; ich an: 

`1.) Die Dienststellen der NSKOV und damit auch der Kreisobmann und 
der Gauobmann hatten nach ausschliesslich fachlichen Richtlinien die 
Betreuung der Kriegsopfer durchzufuehren. Irgendeine selbstaendige 
politische Einwirkung, insbesondere das Recht der weltanschaulichen 
Schulung war ihnen versagt. Das muss sich auch aus dem Organisations- 
buch der Partei ergeben, wobei ich allerdings bemerken muss, dass ich 
dieses Buch kaum je angesehen habe und dass, falls dort ueber das 
hier Wiedergegebene hinaus irgendwelche Anweisungen niedergelegt sein 
sollten, sie jedenfalls in der Praxis nicht durchgefuehrt wurden. 

Ich selbst habe das Organisationsbuch nie als Arbeitsplan oder Richt- 


linie aufgefasst. 
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2.) Die einzige Verbindung zwischen der NSKOV und der Parteiorgani- 
Sation bestand darin, dass die Dienststellenleiter in ihrer 
Person in den Staeben der Hoheitstraeger als fachliche Berater 
ein amt hatten, So waren der Kreisobmann und der Gauobmann NSKOV 
&runLdsaetzlioh Leiter des Amtes fuer Kriegsopfervessopguny im 
Kreis bzw. Gau. Es handelte sich also um eine reine Personal- 
Union. 
Diese Kreis- und Gauamtsleiter fuer Ériegsopfer gehoerten damit 


zwar dem Stabe der äreis- und Gauleiter an, aber nur als fach- 


liche Berater des betreffenden Hoheitstraegers. Irgendeine poli- 


tische Zinflussnahme war ihnen nicht nur nicht uebertragen, son- 
dern ausdruesklich verboten. Sie hatten den Hoheitstraeger ueber 
die Belange der Kriegsopfer aufzuklaeren und auf Verlangen Be- 
richt zu erstatten. Regelmaessige Besprechungen mit den Hoheits- 
traegern hatten sie ueberhaupt nicht; sio vurden nur von Fall zu 
Fall, wem ihr Fachgebiet irgendwie beruehrt war, gehoert. In 
meinem Gau Schwaben war es so, dass ich nicht einmal alle Monate, 
oft nur alle 1/2 Jahre zum Gauleiter dienstlich gekomen bin. 

Die Unterstellung unter den Hoheitstraeger warrein disziplinaerer 
Art, wie sie praktisch fuer jeden Purteigenossen bestanden hatte. 
Indie fachliche Arbeit durften die Hoheitstraeger nicht hinein- 
reden, die entsprechenden Weisung! bekamen wir von der Reichs- 
dienststelle NSKOV. 

Die ігеіз- und Gauamtsleiter fuer Kricgsopfer hatten keinen eige- 
nen Stab sondern bedienten sich bei der Durehfuehrung ihrer 
minimalen Taetigkeit als "Stabsoffiziere" der Dienststellen der 
NSKOV. In meinem Gau war es so, dass ich nicht einmal einen Ar- 
beitsraum bei der Gauleitung hatte. 

Zusammenfassend kann ich damit sagen, dass die Verbindung zwi- 
schen den Leitern der Sreis- und Gaudienststellen der NSKOV e.V. 
zu dem Kreis- bzw. Gauleiter eine rein organisatorische war und 
eben nur den Zweck hatte, im Bodarfsfalleden Hoheitstraeger 

nach den fachlichen Richtlinien, die fuer die ganze Betreuungs- 
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arbeit galten, zu beraten bezw. ihn um Unterstuetzung, Spenden 
etc. fuer die Kriegsopfer anzugehen} das war der Hauptanlass, 

aus dem wir mit dem Gauleiter ueberhaupt in Verbindung gekommen 
sind, 

Wenn wir nach alledem «eA in den Staeben der Kreis- und Gauleiter 
keine politische Taetigkeit ausgeuebt ha ben und ausueben durften, 
trotzdem aber Politische Leiter genannt wurden, so kann ich dies 
ngr damit erklaeren, dass eben jeder Pur tei genosse „der irgendeine 
Funktion ausuebte, Politischer Leiter sein konnte, auch wenn seine 


Funktion mit Politik nichts zu tun hatte. 


Die oben angefuehrten Tatsachen ent sprechen der Wahrheit. Diese Er- 
klaerung ist von mir freiwillig und ohne jeden Zwang abgegeben wor- 
den. Ich habe dieselbe durchgelesen und untersbhrieben. 


Signatureof Affiant 


Subseribed and sworn to before me naa 7 day of Ха e e e «1940 


/ 


at Nuernberg, Germany. Ва 


--  — SR wm 


Name , Grade, ASN. 


1, ہہب‎ g. А а A . being thoroughly conversent with both 


in English and German certify that I пате acted as interpreter Гог 
the swearing of this affidavit. 
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Nuernberg, Germany, den 14.7.1946 


Eidesstattliche Erklaerung 1 
von 


Dr, Ernst Volkmann 


I, Dr, jur, Ernst Volkmann, geboren am 8.8.1901 in 
Leipzig, von Beruf Oberlandesgerichtsrat, zuletzt Vor- 
sitzender einer Kammer des Obersten Parteigerichts der 
NSDAP, in Muenchen, 2.2%. Gerichtsgefaengnis in Nuernberg, 


being duly depose and say; 


Ich war Wm 1.7.1956 bis 51.10.1941 Richter und vom 1.11.41 
bis Kriegsende Vorsitzender einer kammer des Obersten Par- 
teigerichts der NSDAP. In dieser Eigenschaft kann ich fol- 
gendes bekunden: 

1. Vorgaenge vom 9,/10,11,1938. 

Zur parteigerichtlichen Untersuchung und Verfolgung der 
Ausschreitungen gegen die Juden am 9./10.11.1958 wurde sei- 
nerzeit beim Obersten Parteigericht ein Sonder-3enat ge- 
bildet, Ich habe als Seisitzender Richter an einer groesse- 


ren Anzahl derartiger Verfahren als Sachbearbeiter mitge- 


wirkt und dabei folgendes feststellen koennen: 


Die Ausschreitungen gingen auf eine Rede von Dr, Goebbels 
auf dem Kameradschaftsabend im Alten Rathaus in Muenchen 
am 9.11.58 zurueck, aus der die dort anwesenden hocheren 
Partei- und Gliederungsfushrer entnommen hatten, dass ein 
Vorgehen gegen die Juden als Vergeltungsaktion fuer die 


Ermordung vom Rath's erwuenscht sei, Hin Teil derselben 
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hat daraufhin von sich aus nach eigenem Ermessen entspre- 
chende Befehle oder Anweisungen, die inhaltlich keine Ein- 
heitlichkeit aufwiesen, an ihre oertlichen Dienststellen 
durchgegebene Damentsprechend waren Beginn, Umfang, und Art 
der Ausschreitungen in den einzelnen Gebieten und sogar in- 


nerhalb einzelner Gaue «sehr verschleden, Auch war dio Organi- 


 sationszugehoerigkeit der oertlichen Einzeltaeter von dem je- 


weiligen Befehlsgeber in Musnchen abhaengig, Auffaellig war 
der Umstand, dass Politische Leiter an den Ausschreitungen 

im Verhaeltnis zu den Gliederungen nur im geringen Umfange be- 
teiligt waren, 23 ist mir auch bekannt, dass verschiedene Gau- 
leiter von den Ausschreitungen in ihren Gauen ueberhaupt erst 
Kenntnis erhielten, als sie von Muenchen zurveckkehrten und 
dass die Vorgaenge ihnen selbst voellig ueberraschend kamen, 
nicht ihrem Willen entsprachen und von ihnen abgestoppt wurden, 
Aufgrund der Erhebungen konnte festgestellt werden, dass die 
Politischen Leiter die Ausschreitungen fast ausnahmslos als 
mit den Bestrebungen der Partei unvereinbar und ihrem Ansehen 


schaedlich auf das staerkste ablehnten und verurteilten, 


Es ergab sich zweifelsfrei, dass die Aktion vom 9,/10,11,.1958 
nicht von einer einheitlichen Gruppe nach planmaessigen Weisun- 
gen, insbesondere nicht von der Organisation Politischer Leiter, 


vorbereitet und durchgefushrt wurde, 


2. Kirchenkampf 
Das Oberste Parteigericht hat gemaess Punkt 24 des Partei- 


programng und der Auffassung seines Vorsitzenden, des Reichs- 
leiters Buch, in der Kirchenfrage stets eine tolerante Hal- 
tung eingenommen, Als vereinzelt Hoheitstraeger, die partei- 
gerichtliche Entfernung von Mitgliedern der NSDAP. wegen kirch- 
licher Gebundenheit bezw, Betaetigung, verlangten, wurden die 


Kreis- und Gaugerichte vom Obersten Parteigericht dahin ange- 
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wiesen, dass kein Parteimitglied wegen seines religioesen 
Bekenntnisses und seiner legalen Betaetigäng fuer eine 
staatlich anerkannte Religionsgemeinschaft parteigorichtlich 
belangt und verfolgt werden duerfe, Dieser Standpunkt ist 
bis Kriegsende aufrscht erhalten worden. 


5. Konzentrationslagere 
Die Parteigerichte haben mit den Einweisungen in die KZ-Lager 


weder unmittelbar noch mittelbar jemals etwas zu tun gehabt, 
Im Jahre 1934 oder 1935 hatten, #ie mir aus meiner Taetigkeit 
als Vorsitzender des Gaugerichts Pommern bekannt wurde, schwere 
Misshandlungen von Haeftlingen durch 55-Апсейоег се, dio auch 
‘Parteimitglieder waren, im KZ-Lager Stettin - Bredow, stattge- 
funden, Die Betreffenden wurden sofort aus der NSDAP. ausge- 
schlossen und vom ordentlichen Gericht zu hohen Zuchthausstra- 
fen verurteilt, Ausser diesemeinen Fall sind mir waehrend 
meiner ganzen partelrichterlichen Taetigkeit, die sich ueber 
einen Zeitraum von lO Jahren erstreckt, niemals Anzeigen,, 
selen es auch nur solche anonymer Art, ueber Misshandlung 

oder gar Toetung von Haeftlingen in KZ-Lagern dienstlich zur 
Kenntnis gekommen, Ebensowenig habe ich ausserdienstlich 

vor dem Zusammenbruch jemals etwas von derartigem erfahren, 
Die oben angefuehrten Tatsachen entsprechen der Wahrheit, Dio- 
se Erklaerung ist von mir freiwillig und ohne جا‎ ger Zwang ab- 


gegeben worden, Ich habe i. жа Dd; ہے‎ m 


ben, 
p < aal Ar^ یس‎ 


Signature of Afflant, 


Subscribed and sworn P +020 ме 3 (2; day of Juli 1946, 


at Nuernberg, Ge ref Пайн, үү екен” 


Name, Grade, ASN. 
4 (2 
І, Md fr... boing thoroughly conversant with both English 


and German, certify, that I have acted as interpreter for the 
swoaring of this affidavit, 
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HATTE. 
NICHT MEHR. JEDENFALLS KAI 
BERICHT MEINES STABSLEITERS, ELA 3, ZIFFER 2, 
NEHMEN, DASS DER FUEHRER GOERING MIT DER BEREI 
GELEGENHEIT BEAUFTRAG HAT DER SEINERSEITS 
UND DIE PARTEIGERICHTSBAR 
ERKLAEREN, DASS 
ZUSAETZL 
GLIEDERUNGSFUEHI 
POLITISCHE FRAG 
SSERGEWOEHNLICHE UN 
NICHT BEURTEILT WERDEN KONNTEN. 
NDSAETZLICHE ENTSCHEIDUNG DES FUEHRERS 
WAHRSCHEINLICH EINE PARTEIGERICHTLICHE ENTSCHEIDUNG 
NEM TEIL DER FAELLE UNTERBLIEDEN UND NUR DER TATBESTAND 
FESTGESTELLT WORDEN. DER BERICHT MEINES STABSLEITERS SOLLTE 
NZWEIFELHAFT UNSEREN КАМЕ DEN GRUNDSATZ DIENEN, DEN 
VERANTWORTLICHEN ZUR RECHENSCHAFT ZIEHEN ZU DUERFEN 
ST BEI ALLER 
GERICHTET, 
LUSS ZE 
AATL | CHE 
us 
ERS AUSGEFALLEN IST, 
RECHENSCHAF 
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Blockt в/1/2 


Hidcsstattliche Versicherungs 


Wilh. Ка twinkel ГУ 
TRE Ды. Met dpud uem SP PE АРЛЫҚ رر‎ диа 
7.0,1,9, НЕМЕН b. i ISERLOHN,gcb« nachstehende cidesstattlichc Versicherung ab, 
wobed ich mir darüb: r klar bin, dass diese Versich rung zur Y rlage bein Inter- 
пг опа сп Militärgerichtshof іп Ni^nberg bestimmt ist und unwahre Angaben 
wohwer bestraft werdxn; 
Ich erkläre: 


Als Gaurichter der NSDAP im Gau ESSEN kann ich betreff der Judenaktion 
vom 9.11.1958 folgendes erklären?! 

Gegen den 20.311928 fand suf Grund der Vorfälle vom 9.11.38 eine Be- 
sprechung de Gauleiter im Haus der Flieger in Berlin statt, zu der auch die 
Gaurichter der NSDAP geladen wareneAls derzeitiger Vorsitzender des Gaugeric 
in ESSEN nahm ісі auf Veranlassung des obersten Parteigerichtes in München 
an dieser Sitzung teil. Die Versammlung wurde,soweit ich mich erinnere, von 
dem späteren Obergruppenfiihrer HEYDRICH geleitet. H, machte sinngemäss folge 
Ausführung: Die Tagung sei auf Veraslassung des Führers, der die Judenaktior 
selbst sehr missgebilligt habe, dri gend einberufe: worden, um Massnahnen 
gegen die Titer zu treffen, Der Führer habe erklärt, diss die Aktion ohne 84 
Wissen und Willen vor sich gegangen sei. Zs sei ein Wahnsinn gewesen eine 
Aktion in dieser Form km gegen dis Juden zu unternehmen, denn es seien Jude 
sowohl hierbei zu Tode gekommen, als auch unermessliche Werte vernichtet 
worden.Mangelware wie Textilien pp s.ien in erheblichem Umfange der Bevöl- 
kerung dadurch entzogen und Häuser durch Brandzerstört worden. Alleindie 
Wiederherstellung der zerbrochenen Schaufensterscheiben bedürfe, wenn sümtl 
hierfür in Betracht kom:enden Fabriken hierfür her nzezogen wirden, mindest 
eine Herstellunzszeit von 4 Wochen. Der Führer habe nun verlangt, dass die 
dieser Aktion beteiligten Personen exemplarisch bestraft würden uad wie fol: 
angeordnet: 

Alle diejenigen Volksgenossen müssten zwecks Bestr fung den ordentlic 
Gerichten überantwortet werden, die Privat - oder Geschä’tshäuser angezünde 
geplündet,Diebstähle begangen, Schaufensterscheiben eingeschlagen und wo eg 
Todesfällen gekommen seieDiejenigen jedoch, die der NSDAP oder der DAF als 
Mitglieder angehörten seien vorher durch die Gaugerichte erstinstanzlich zv 
bestrafen.Schwerere Fälle mit Ausstossung aus der rartei, leichtere Fälle 
mit geringegen Parteistr fen £u belegen, Diese Verfahren müssten so dringli 
behandelt werden, dass alle anderen beim Gaugericht anstehenden Verfahren 
zurückgestellt werden mussten. Da de r Führer eine allerschneilste Prledig 
gefordert hatte um den schlechten Eindruck den die Judenaktion gemacht hat‘ 
etwas abzunildern,. Über& den jeweiligen Stand der Verf:hren musste іп gewi: 
ibständen dem Obersten Parteigericht in MÜNCHEN berichtet werden. Bei mein. 
Rückkehr von Berlin machte ich demdamaligen Gauleiter von ESSEN, Terboven, 
Bericht über die Tagung. Terboven sprachsich ebenfalls sehr missbilligend ü. 
die Judenaktion vom 9.11.58 aus und erklärte, dass diese ohne seine Kenntnis 
іт Gau ESSEN durchgeführt worden sei. Auf meine Frage, von welcher Seite die 
Aktion gestartet sei und wasdie Versnlassung gewesen sei dus solches móglic! 

er, beantwortete Terboven d:hingehend, dass diese ausgelöst sei durbh den 
Mord an - von RATH -, Die Partei selber habe die Aktion nicht gefördert da 
ja auch der Führer entschieden dugegen gewesen sei, weiter bemerkte Berbover 
‚dass er sich freue, dass keine Juden in seinem Gau zu Tode gekommen seien, 
Die Echtheit der Uutersohrift des оо. tie ٠ ٠٠ e bcs 48 tigt: 7 
He openeen eene e 1946 ы 
20.5.46 
هه .0 . 68699696 هج وه وان‎ 6 6 88 eege 
(Dro Opierbe oke ) 
iter der Rechtsabt«llunge 
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Die Kreisriohter des Gaues ESSEN sowie massgebende Gauamtsleiter 
und Partei und Volksgenossen mit denen ich sprach, spr-ohen ebenfalls 
ihre Missbilligung über diese Judenaktion aus, denn die Leidtragenden 
seien in Wirklichkeit nicht nur die Juden, sondern das ganze deutsche 
Volk gewesen., Eben besonders durch die Zerstörung sei soviel wertvolles 
Volksvermögen zerstört worden. 





Nuernberg, Germany, den 18.7.46 £ 
да T مور وہ‎ тъ Жағалы, аа 


von 
Dr. Anton Wolf - Leiter des Gaugerichtes Schwaben in 
Augsburg von inde 1933 - 1945. 
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I, Dr. Anton W o 1 f, geboren 17.4.04 in Stuttgart, wohnhaft 
Goeggingen bei Augsburg, von Beruf Rechtsanwalt, 


2.2%. Gerichtsgefaengnis Nuernberg, being duly depose and say: 


Auf Grund meiner 12-jaehrigen Taetigkeit in einem Gaugericht дег 


NSDAP kann ich folgende Angaben machen: 


Von den Aussehreitungen gegen die Juden im November 1938 habe 


ich erst hinterher erfahren. Die Parteigerichte waren auch nach- 
nicht eingeschaltet um Verfahren durchzufuehren, weil hierfuer 
3ondersenat am Obersten Parteigericht gebildet worden ist. 
habe lediglich von den Berichten der Presse erfahren, wonach 
es sich um spontane Kundgebungen einzelner gehandelt habe und 
habe dies geglaubt. Ich habe niemals etwas davon gehoert, dass 
die NSDAP insbesondere die Organisation Politische Leiter oder 
irgend eine Gliederung diese Aktion einheitlich vorbereitet um 
planmaessig ausgefuehrt hat. Ich war der gegenteiligen Ueberzeu- 


gung insbesondere aus folgendem Grunde: 


Ich wurde kurzo Zeit spaeter in meiner Eigenschaft als Gaurichter 
zu einer Dienstbesprechung nach Berlin befohlen. Es war etwa 3 
Wochen nach den Vorkommnissen vom 9./10.11.58. An der Besprechung 
nahmen neben der Mehrzahl der Gaurichter oder ihrer Vertreter 
eine groessere Zahl hoeherer SS- und Polizeifuehrer teil. Der 
spaeter im Protektorat ermordete SS-Obergruppenfuehrer Heydrich 
hielt das Hauptreferat; er befasste sich ausschliesslich mit den 
Judenexzessen und verdammte sie nachdruecklichst. Er erklaerte, 
dass die Fartei solche Methoden zur Loesung der Judenfrage nicht 
nur nicht noetig habe, sondern auf das entschiedenste verurteile. 


Er selbst habe von den Ausschreitungen auch erst nach deren Beginn 
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erfahren und darueber sofort Himmler Vortrag gehalten, wobei ent- 
schieden worden sei, dass zwar das Geschehene nicht mehr geaendert 
worden koenne, dass aber neue Ausschreitungen unter allen Umstaenden 
verhindert werden muessen und zwar unter vollem Einsatz der poli- 
zeilichen “achtmittel. Auch wuerden die ‘erantwortlichen ermittelt 
und vor Gericht gestellt werden. Heydrich betonte auch, dass er 

hier nicht etwa nur seine persoenliche Einstellung wiedergab, son- 
dern dass sie dem Befehl Hitlers entsprach, der, als er von den 


Vorkomnissen erfuhr, getobt habe. 


Auf Grund dieser Aausserungen hat es fuer mich erst recht keinen 
Zweifel darueber gegeben, dass es sich bei den Vorkommnissen vom 
November 1958 nicht um ein organisiertes Vorgehen der NSDAP bzw. 
ihrer Gliederungen handelte. Ich war nach wie vor davon ueberzeugt, 
dass die Partei in Ablehnung solcher Gewaltmassnahmen auch in Zu- 
kunft die Loesung der Judenfrage auf legalem (есе erstreben bzw. 


durchsetzen wuerde, 


Die oben angefuehrten Tatsachen entsprechen der Wahrheit. Diese 
üörklaerung ist von mir freiwillig und ohne jeden Zwang abgegeben 
worden. ich habe dieselbe durchgelesen und unterschrisben, 


j / / 
^ / 7 9 # 7 / т / 


и 0 on Gn PORE دی لا‎ set 


Signature of Affignt 


listos 
Subscribed and sworn to before me this . KT. . day of. etal . .1946 
at Nuernberg, Germany. n | 
/ 7 Y 


7: В РИ 2 21 
Name, Grad@,ASN. 


t; 从 VETA . 11460 VS КА . . being thoroughly conversent with both 
in English and German certify that I have acted as interpreter for 
the swearing of this affidavit. / 





Liv. Intern . Lager 6 Moosburg, den 15.4.46. 
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EiGesstattlicne Versicherung 


Betreff: Angebliche Verbrechen zegen die 
Wenschlichkeit, hier: gegen die 
jüdische Bevölkerung. 


Wissend, dass die nachstehende eidesstatt].Versicherune zur 
Vorl»ge beim Intern.Militartribunal in Nürnberg bestimmt ist 
und dass die vors*tzliche oder fahrlässige Abgabe сіпет in- 
hsltlich falschen sidesstattl.Versicherung bestraft wird, ver- 
sichere ich hierait die Richtirreit der folgenden Angaben an 
Kidesstatt: 

1. Zur Persons 

wol schlag Dr., Ludwie, geb. 28.2.08 in Uffenbach,M. 


ge Ae, von 1955 - 1995. ШШШ 


5 
) Im Sommer 1958 erklärte Reichswirtschaftsmin. Funk auf einer 


2. ¿ur Sache; H1378 - | 
2 


Sitzung der Gauvirte^heftsberater der NSDAP. im Reichswirt- 
scnaftsministerium etwa folgendes: 

Der Führer erhoffe von einer Bereinigung der Judenfrare eine 
Verbesserung der aussenpolit. Beziehungen Deutschlands. „u dis- 
sem „warke 2011ên die Juden zur Auswanderung verenlaset werden. 
Das Ausland würde die Judan jedoch nur 2111 пешиеда, меа шап 

innen wenigstens einen Teil ihres Vermögens transferidia'en wiirae. 
Die Móglichkeit hierzu solle dauurch geschaffen werden, dass 

die Juden inre internationalen Beziehungen zur Ermöglichung 
zusätzlicher deutscher Exporte ausnutzen sollten.äin Teil 2: 
Frlöses sollte Gann zur Trensfescierung der ‚Juienvermözen ver- 
“том werden. 

fo) Gauleiter „iman befand sich am 9.11. ? in München. Nach seinen 
Rückkehr wandte er sich in einer Diensthrscporeching mit seinan 
Mitarbeitern in Koblenz in schaffen ¿Jorten gegen die erfolgten 

| Ausschreitungen gagen die Juden. 

с) Im Jen.1939 erklärte Gauleiter Bürckel in München auf einem 
lLehrgane der «commission für Wirtscheftspolitik der NSDaP. tra 


folgendes: Göring sei überlie Есеігпісез von 9. ц,10.11.38 





höchst empört und habe erklärt, dass er persönlich Ordnung 
SC Zen und mit schärfeten ütrsfen ainerei’en wirce, wenn sich 
derartiges noch *inmal ereiere, Diese Ausserunean wurden mit 


starken 8617-11 »ufgenommen. 


0 





. 


Civ.Intern.leger 6 M In à Moosburg, den 15.2.46. 
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Hidesstattiiche Versicherung 


Betreff: Angebliche Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit, hier; gegen die 
д41зспе Bevölkerung. 


۷1٥6090, dass die nachstehende eidesstattl.Versicherung zur Vor- 
lage beim Intern.Militärtribunal in Nürnberg bestimut ist, und 
dass die vorsätzliche oder fahrlässige Abgabe einer inhaltlich 
falschen eidessvattl.Versicherung bestraft wird, versichere ich 
die Richtigkeit der folgenden Angaben an Eidesstatt; 
l. Zur Person: 7 
мергірве т, Friedr., wh. 26.8.ooyin Nördlingen, Ig. 
№.6281, von 1932-1943 Ortsgr.Schul.Ltr.in München. 
2. Zur Sache; 
Nachdem während der ersten äriegsjahre der Rest der in München 
verbliebenen Juden eräöcstenteils nit soncertransporten abbe- 
fordert 20 werden begann, erkundigte ich mich in der Propa- 
5909238$15. der Mnchaener Kreisleitung nach deren weiterem 
Schivkeal. Es wurde wir ?3mgls, meiner örinnsrung von dem späteren 
Propaganua-"tr.Schulz, eröffnet, die Juden würden mit iheren Fa- 

| milien nach 2о1%п befördert, wo sie in einen geschlossenen Sied- 

| lungsgebiet zur Ansiedlung kämen. Ich hatte der os stimmten Bin- 
Cruck, dass diese Auskurft sowohl dem Wissen wiejder inneren 
Überzeugung des Schulz entsprach und пере mich mit ihr sufrie- 
den gegeben. Von einer angeblichen Tötung der Juden in polen oder 
Jeren Jbe^i"ihrung in K4.-Lagern ist nir his Kriscsende nichts 
bekannt geworden. 


ITT 
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Z. Zt . هرو و5‎ 0r)? Kreis бедре бес. 
“егу. 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, ап Eidesstatt was folgt: 


ist mir bekannt, dass die Abgabe einer falschen e desstattlichen 
d internationalen 
$C t AL 
tern hatten in ihrem G aeft (Waescherel) ueber 5 
naus eine Reihe von | > М 
Kundschaft auf Wu m Tei mg des 
m Jahre 1930 auch noch 19 Es handelte sich um die 
beide 


un Y^ u ER 3 Жаза Я : e eT 3 ہے‎ O7 
1ае liche pez lenungen der | n 1 iden auch nach 19 
-— 


lon 
عاب‎ А 


1542 waehrend eines Kuraufenthaltes in St.Plasien lernte ich im Kur- 
haus einen SS-Sturmfuehrer kennen, dessen Name mir leider entfallen is 
Durch ihn 


2 


lle 


lark 2006» -цегвеіов alle 
а, егде Schritte dafuer getan wordeh. Erschuettert hat Mich, 
dass nach dieser Denkschrift alle Verhandlungen auch bedeutender jue- 


discher Beauftragter ohne Erfolg geblieben sind. 


waren 


Im Gedaechtnis stehen mir noch 2 typische Faelle, die in der Schrift 
angefuehrt waren: 


1. Die schwere Enttaeuschung ein:s hervorragenden juedischen Rechtsge- 
lehrten, der mit einem Gestapo-Ausweis versehen, gewissermassen als 
beglaubigter Beauftragter deutscher Reglerungsstellen, im Ausland mit 
amtlichen Stellen Fuehlung ueber die Aufnanmebereigschaft anderer Laen- 
der gegenueber auswandernden Juden nehmen sollte und feststellen muss- 
te, dass keine Aufnanmebereitschaft dort vorhanden war. 


г. Die bittere Erfahrung einer Berliner juedischen Aerztin, einer Ka- 
pazitaet auf ihrem Gebiete. Sie hat nach der Schrift Deutschland frei- 
willig verlassen, wurde voll Mitgefuehl in England empfangen, konnte 
aber wéder dort noch im Weltreich dauernde Aufnahme finden. Begruendet 
wurde nach der Schrift ihre Ablehnung mit dem wiederholten Hinweis, 
England habe mehr als genug Aerzte. Die Aerztin sei deshalb lieber wie- 


der nach Deutschland zurueckrekehrt. III ІІ Т! 
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ES 


Erklaerung strafbarsist und dass diese Erklaerune 
Militaergerichtshof in Nuernber 





۷۵٣١ 


Nach den Darstellungen 
fuerderhin, trotz der Vorfae 
den Willen zur legalen und 
haette. 


Vorstehende Unterschrift ist 
vor mir elgenhaendig vollzogen 


anerkannt. 


Darmstadt, den 9. Juni 1946. 
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NUERNBERG, GERMANY.......... 


ЕТТЕЗОЭТАТТ Е С НЕ-Е ККЕ КЕЗ U VO 
VON 


JosEF ALols REINHART ‪0 
= = H1378 - 0032 


ICH, JOSEF, ALOIS REINHART, GEBOREN АМ 29.6.1899 ZU 
SULZHEIM KRS, GEROLZHOFEN, WOHNHAFT IN WUERZBURG = JETZT 
MEMMELSDORF, KRS. EBERN, VON BERUF MASCHINEN- INGENIEUR, 
ZULETZT GAUOBMANN DER DAF, ZUR ZEIT IM GERICHTSGEFAENGNIS 
NUERNBERG, BEING DULY SWORN DEPOSE AND SAY: 


ICH NAHM AN FAST ALLEN REGELMAESSIGEN BESPRECHUNGEN DES 
GAULEITERS UND DES LEITERS DER DAF TEIL. ES WURDEN NIE 
MASSNAHMEN UND ANORDNUNGEN AUF VORBEREITUNGEN ZU EINEM 
ANGRIFFSKRIEG, AUF VERBRECHEN GEGEN DIE KRIEGSFUEHRUNG 
UND GEGEN DIE MENSCHLICHKEIT HINWEISEND BESPROCHEN. 

IM WESENTLICHEN WURDEN DIE POLITISCHEN LEITER DER DAF 
NUR MIT IHR AUFGABENGEBIET UNMITTELBAR BERUEHRENDEN 
FRAGEN VERTRAUT GEMACHT . ALLE DIESBEZUEGLICHEN MASS- 
NAHMEN ABER HATTEN GERADE EINEN DAUERFRIEDEN ZUR VOR- 
AUSSETZUNG., 


DIE POLITISCHEN LEITER DER DAF WAREN FUER MASSNAHMEN 
DER JUDENVERFOLGUNG UND -VERNICHTUNG,FUER EINLIEFERUNG 
IN KONZENTRATIONSLAGER, KIRCHENKAMPF UND VERNICHTUNG 
NOTGELANDETER FEINDFLIEGERN NICHT EINGESETZT. 


DIE AUFLOESUNG DER GEWERKSCHAFTEN WAR NIE GEGEN DIE AR- 
BEITERSCHAFT GERICHTET ODER ALS KRIEGSVORBEREITENDE 
MASSNAHME GEDACHT. 

A. DER ZWECK DER AUFLOESUNG UND DER AUFBAU DER DAF WAR, 
IM INTERESSE DER ARBEITER DIE VIELZAHL DER SCHWACH 
UND DAMIT BEDEUTUNGSLOS GEWORDENEN GEWERKSCHAFTEN ZU 
EINER SCHLAGKRAEFT IGEN ORGANISATION )1ء2‎ ۴ ۷۰ 
DIE EINBEZIEHUNG DER ARBEITGEBER ALS EINZELMITGLIEDER 
DER DAF GESCHAH ZUR SICHERUNG DES ARBEITSFRIEDENS UND 
ZUR AUSNUERZUNG DER IM GESTZ ZUR ORDNUNG DER NATIONA- 
LEN ARBEIT ТА06) FESTGELEGTEN ۲۷۲۲۹٥۸6۰ 
DIE GRUENDUNG DER DAF WURDE SCHON VOR AUFLOESUNG DER 
GEWERKSCHAFTEN VON DEN ARBEITNEHMERN UND IHREN ANGE- 
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HOERIGEN BEJAHT, BEWEIS DAFUER IST ALLEIN SCHON DIE 
TATSACHE, DASS DIE NSBO 1933 IN MEINEM GAU NACH MEI- 
NER ERINNERUNG UNGEFAEHR 48 000 MITGLIEDER ZAEHLTE, 
DAGEGEN GLEICHZEITIG SAEMTLICHE GEWERKSCHAFTEN DA- 
SELBST HOECHSTENS 15 000. 

5. DER VORWURF DER BEWUSSTEN VERNACHLAESSIGUNG UND GAR 
SYSTEMATISCHEN MISSHANDLUNG DER AUSLAENDISCHEN ARBEITS- 
KRAEFTE BESTEHT ZU UNRECHT. ALLE ANWEISUNGEN AN MICH 
ALS GAUOBMANN UND VON MIR AN DIE NACHGEORDNETEN DIENST- 
STELLEN DER DAF VERLANGTEN GERECHTE UND MENSCHLICHE 
BEHANDLUNG DER AUSLAENDER. 

A. IN MEINEM GAU WURDEN AUSSER VIELEN ANDEREN AN DIES- 
BEZBEGLICHEN MASSNAHMEN ANGEORDNET UND DURCHGEFUEHRT: 
HILFE BEI ERSTELLUNG DER LAEGER UND AUSWAHL DER NOT- 
WENDIGEN PRIVATUNTERKUENFTE, 

FORTGESETZTE UEBERPRUEFUNG DER LAEGER, VOR ALLEM 
HINSICHTLICH HYGIENE, SAUBERKEIT UND VERPFLEGUNG, 
BETREUUNG DURCH LAGERAERZTE UND EVTL. EINSATZ VON 
GESCHULTEN HILFSKRAEFTEN AUS DEN REIHEN DER INSASSEN 
BESORGUNG VON ARZNEIMITTELN UND HEILMITTELN, 
ERSTELLUNG VON KRANKENBARACKEN ODER-STUBEN, 
ERSTELLUNG VON DESINFEKTIONSBARACKEN, VON BADE- UND 
WASCHRAEUMEN, 

ERSTELLUNG VON KLEIDERTROCKENRAEUMEN, 

EINRICHTUNG VON EINZELKOCHSTELLEN, 

ERSTELLUNG VBN ENTBINDUNGS- UND SAEUGLINGSBARACKEN, 
UEBERWEISUNG IN KRANKENHAEUSER, 

ARBEITSPLATZWECHSEL BEI AUFTRETEN VON ВЕВОЕКВАМКНЕ | - 
TEN, 

BESCHAFFUNG UND LAGERUNG VON LEBENSMITTELN, GENUSS- 
MITTELN TGETRAENKE, RAUCHWARENT UND GEBRAUCHSGUETER 
ALLER ART, 

IN SCHWEINFURT? VERPFLEGSGESELLSCHAFT MIT EIGENER 
SCHLACHTEREI, 

BESCHAFFUNG VON KLEIDUNGSTUECKEN UND SCHUHEN, 
EINRICHTUNG VON NAEH- UND BUEGELSTUBEN, 
BERUFSAUSBILDUNGS- UND UMSCHULUNGSMASSNAHMEN, 
FEIERABENDGESTALTUNG DURCH BESCHAFFUNG VON MUSIK- 
INSTRUMENTEN UND SPIELEN, 

EINRICHTUNG VON BUECHEREIEN UND BEZUG VON ZEITUNGEN 
IN ALLEN SPRACHEN, 

BESCHAFFUNG VON SPORTARTIKELN, 

SPORTWETTKAEMPFE, 

UNTERHALTENDE UND KULTURELLE GROSSVERANSTALTUNGEN, 


ORGAN$SATION DER HEIM-URLAUBSREISE 
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UNTERBRINGUNG DER OSTARBEITER IN URLAUBSLAGER IM REIG 
T NICHT MEHR SEIT 1944 T, 

ERMOEGLICHUNG DER REISE ZU IM REICH WEILENDEN ANGE- 
HOERIGEN, 

HILFE BEI DER UEBERWEISUNG DES LOHNES AN DIE FAMILIE, 
UEBERWACHUNG DER EINHALTUNG DER ARBEITSBEDINGUNGEN, 
UNENTGELTLICHE BERATUNG UND BETREUUNG IN FRAGEN DES 
ARBEITSRECHTES, 

HINZUZIEHUNG VON VERTRAUENSLEUTEN UND DOLMETSCHERN 
AUS DEN REIHEN DER AUSLAENDER SELBST. 

EINZELFAELLE VON SCHLECHTEN BEHANDLUNGEN,SOWEIT SIE 
BEKANNT WURDEN, ERFUHREN EINE ENTSPRECHENDE AHNDUNG。 
DIE FOLGE DIESER BEHANDLUNG WAR SEITENS DER AUSLAENDE 
FLEISSIGE UND WILLIGE ARBEIT, FAST KEINE SABOTAGEAKTE 
PUENKTLICHE RUECKKEHR DER ALLERMEISTEN ZUM ARBEITS= 
PLATZ NACH ABLAUF DES HEIMURLAUBS, МЕМФСЕ KRANKMEL- 
DUNGEN UND ARBEITSVERSAEUMNISSE UND VOR ALLEM FREI- 
WILLIGER UND UNERMUEDLICHER EINSATZ NACH LUFTANGRIF- 
FEN, BEI LEBENSGEFAEHRLICHEN BERGUNGS- UND AUFRAEU- 
MUNGSARBEITEN. AUCH DIE AUGENBLICKLICHE WEIGERUNG, 

IN DIE HEIMAT ZURUECKZUKEHREN, IST NICHTZULETZT DER 
IHNEN ZUTEIL GEWORDENEN BEHANDLUNG ZUZUSCHREIBEN. 


DIE OBEN ANGEFUEHRTEN TATSACHEN ENTSPRECHEN DER WAHRHEIT. 
DIESE ERKLAERUNG IST VON MIR FREIWILLIG UND OHNE JEDEN 
ZWANG ABGEGEBEN WORDEN. ICH HABE DIESELBE DURCHGELESEN 


UND UNTERSCHRIEBEN. / 
шшш mE 


SIGNATURE OF AFFIANT 


SUBSCRIBED AND SWORN TO BEFORE МЕ 
THIS /2 DAY OF JULY 1946, AT NUERNBERG, GERMANY 


T NAME, GRADE, ASN 7 


Жы ‘Ayr у 
I, Z Z< BEING THOROUGHLY CONVERSENT WITH 
BOTH IN ENGLISH ÁND GERMAN, CERTIFY THAT | HAD ACTED AS 
INTERPRETER FOR THE SWEARING OF THIS AFFIDAVIT. 
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CIE 91 DARMSTADT 


Doc ءحصدد‎ || 


Ich, der Unterzeichnete ` жеге қо ممستب ليه هيدهب ب‎ NUS مسح‎ 


م لما سي ابا Int. Ng)‏ 


erklüre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 
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Eidesstattliche Erklärung 


KK 


Ich, der Unterzeichnete: .............. m ees (Nine 2 7"'(Vorname) 


Ras 4^ мМ А a d م‎ 
„Жамет V letzter Wohnort :.......... жаланы LL boh ھت جا ا‎ 
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Haine mus 
erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, ап Eidesstatt was folgt: 
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Nuernberg, Germany, den 6 


ATTI SE EW 


von 


Richard Ha 1 le r , 


I, Richard Haller, geboren 7.2.1905 in Landshut, von Beruf 
Angestellter, wohnhaft in Gannertshofen, Kreis Neu-Ulm, z.Zt. 
Gerichtsgefaengnis Nuernberg, being duly depose and say: 


1.) Stehen die Politischen Leiter der DAF als Vertreter rei- 
ner Fachaufgaben mit dem groessten Teil der in der Anklage 
aufgefuehrten Verbrechen schon an sich in keinem Zusammen- 
hang, so trifft sie auch der Vorwurf der "Zerschlagung" der 
Gewerkschaften als einer kr ie gsvorbereitenden Massnahme, 

der angeblich menschenunwerdigen Behandlung fremdlaendi- 


scher Arbeitskraefte und der Mitwirkung bei der zwang sweisen 


Schwangerschaftsunterbrechung an Auslaenderinnen voellig zu 


unrecht, 


2.) Von einer "Zerschlagung" der Gewerkschaften kann nicht ge- 
Sprochen werden, Die verschiedenen Gewerkschaften war gleich 
nach Anbruch des Jahres 1933 von selbst zu voellig bedeutungs- 
losen und meist auch finanziell zusammengebrochenen Einrich- 
tungen geworden, Die Mitgliederzahl wurde laufend kleiner, ein 
grosser Teil der Gewerkschaftsangehoerigen suchte von sich aus 
den Anschluss an die NSDAP und wurde neben der Gewerkschafts- 
zugehoerigkeit gleichzeitig Mitglied der NSBO. Bei deren voel- 
liger Bedeutungslosigkeit war daher die Spaetere Aufloesung 
der verschiedenen Arbeitnehmer- und “rbeit geber-Verbaende der 
Abschluss einer zwangslaeufigen Entwicklung. Von der Ausschal- 


tung einer freien Meinungsaeusserung des Arbeiters ist keine 


۷ 





Rede. Die Arbeiterschaft hat niemals eine so starke Stel- 
lung gegenueber Staat und Wirtschaft gehabt, wie sie sie 
Spaeter durch die Zusammenfassung aller Kraefte in der DAF 
erhielt. Dass die Zusammenfassung aller gewerkschaftlichen 
Verbaende in der DAF als Dach-Organisation allein im Interes- 
Se der Arbeiterschaft selbst lag, ergibt sich aus der Auf- 
rechterhaltung aller bisherigen finanziellen und vermoe gens- 
rechtlichen Ansprueche und aus der Ergaenzung durch eine Rei- 
he der grosszuegigsten und sonst nirgends gekannten Vorteile 


sozialer Art, 


5.) Mit der Betreuung der auslaendischen Arbeitskraefte hat- 

tw die DAF erst in zweiter Linie - und nicht bezuegl, der 
Kriegsgefangenen - zu tun. Die unmittelbare Aus taend igkeit 

zur Betreuung lag beim Betrieb, in dem die Arbeitskraefte be- 
Schaeftigt waren, 

Bezueglich der Behandlung der fremilaendischen Arbeitskraefte 
waren allgemein verbinäliche Richtlinien, zuletzt im April 
1945, ergangen, die eine korrekte, gerechte und unantastbare 
Behandlung der Auslaender verlangten, Es war Aufgabe der Po- 
litischen Leiter der DAF im Wege der Beaufsichtigung dafuer zu 
sorgen, dass diese Richtlinien eingehalten wurden. Nach mei- 
nen Beobaähtungen - ich hatte als Kreisobmann selbst mit der 
Betreuung auslaendischer Arbeitskraefte zu tun - wurden diese 
Richtlinien auch ueberall nach bestem Koennen befolgt. Ausfaelle 
als Einzelerscheinungenw waren meist durch die ausserordentlich 
harten Kriegsnotwendigkei ten bedingt. Von einer systemathischen 
Misshandlung, oder auch nur einer bewussten Vernachlaessigung 


der Fremdarbeiter ist nicht die Rede, Die Fremiarbeiter wurden 


als Gastarbeiter betrachtet und wurden ernaehrungmaessig, un- 


terkunftsmaessig usw. den deutschen Arbeitern mindestens gleich- 
gestellt. Die Betreuung war im ganzen gesehen so mustergueltig, 


dass seine Anerkennung im Verhalten der Fremdarbeiter selbst 


а ۵۷۷ 
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Es ist darauf hinzuweisen, dass gerade die Fremdarbeiter 
nach Bombenangriffen usw. eine mustergueltige Einsatzbe- 
reitschaft zeigten, dass Sabotagefaelle nahezu ueberhaupt 
nieht vorkamen, dass die meistens auf Verlaengerung ihrer 
Arbeitsvertraege draengten, dass ihnen gute Fortkommens- 
moeglichkeiten und das Vorruecken in bestbezahlte Fach- und 
Vorarbeiter-Stellungen ermoeglicht haben und dass ein gros- 
Ser Teil bereit war, aufgrund der vorgefundenen Lebensbedin- 


gungen in Deutschland ueberhaupt zu verbleiben. 


4.) Sehwangersohaftsunterbrechungen bei auslaendischen Arbei- 
terinnen wurden niemals zwangsweise vorgenommen, Die muend- 
liche Unterrichtung, die mir in meiner “igenschaft als Kreis- 
obmann der DAF zuteil wurde, ging dahin, dass in bestimmten 
Faellen nach Sorgfaeltigster Abwaegung aller Umstaende die 
Schwangerschaft bei auslaendischen Arbeiterinnen durch beson- 
dere aerztliche Kommissionen unterbrochen werden konnte, Ent- 
Scheidend war aber immer, das Einverstaendnis und der aus- 
drueckliche Wunsch der Schwangeren selbst, Im uebrigen spricht 
ja das Vorhandensein von Auslaenderinnen-Entbindungsheimen 

und Auslaender-Saeuglingsheimen eindeutig dafuer, dass es 

sich um eine systemathisch durchgefuehrte und etwa angeoränete 


allgemeine Schwangerschafts-Unterbrechung nicht handelt, 


Die oben angefuehrten Tatsachen entsprechen der Wahrheit, 
Diese Eyklaerung ist von mir freiwillig und ohne jeden Zwang 


abgegeben worden. Ich habe dieselbe durchgelesen und unter- 


Mee I 


schrieben, 
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Subscribed an sworn to before me this ./2..дау о? July 
1946, at Nuernberg, Germany, 


Name, Grade, 7 


g C2. 7 
І,.46< 2.6279: pes елле thoroughly conversant with 
both in English апа دن‎ certify that I have acted as 


interpreter for the swearing of this affidavit . 


4 
Le ` И 
KÉ 


١ 
LA 
—_ 


" \ , 
T lA. a қ 
ون ایر هه هه‎ е o e وه‎ bo ooo тотоу ооо о о 


Signature Е 





CIE 91 DARMSTADT 


Eidesstattliche Erklärung 


Ich, der Unterzeichnete :.............................. 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 


2-2 а... 


" ef 


‪0 
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CIE 91 DARMSTADT 
I' 100 den ..9«Jun1..1946... 
Eidesstattliche Erklärung 
Ewald 


Ich, der Unterzeichnete: 
Int. Nr. 9122783. Beruf: 


erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 


Ев ist mir bekannt, dass die Abgabe einer falschen eidesstattli- 
chen Erklaerung strafbar ist und dass diese Erklaerung bei dem interna- 
tionalen Militaergerichtshof in Nuernberg vorgelegt werden soil. 

Ich war Kreisrevisor der NSDAP 1942/43 in Marburg / Lehn,Gau 
Kurhessen und Verwaltungsfuehrer im NSKK, Motorstandarte 48, Marburg Л.а 

Ich war urspruenglich Mitglied des Gewerkschaftsbundes der An- 
£estéllten seit 1921 in Hanau am Main. 1936 wurde. meine aus dieser Mit- 
gliedschaft herruehrende Ansprueche trotz der Unterbrechung durch Ar- 


beitslosigkeit von 1951 bis Oktober 1955 anerkannt durch und mit Hilfe 


der deutschen Arbeitsfront. 


Vorstehende Unterschrift ist vor mir 
als eigenhaendig vollzogen anerkannt. 


Darmstadt, den 8.Juni 1946 


Su 


0 
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Eidesstattliche Erklärung 


: : letzter Wohnort: Wickenrode..Kreis..Witzen- 
Bergwerksdirektor hausen 
erklüre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklürung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 


Es ist mit bekannt, dass die Abgabe einer falschen eidesstattli- 
chen Erklaerunz strafbar ist und dass diese Erklaerung bei dem interna- 
tionalen Militaergerichtshof in Nuernberg vorgelegt werden soll. 

Ich war von 1955 bis 1945 Kreiswirtschaftsbera ter bei der Kreis- 
leitung der NSDAP Kassel - Stadt, Gau Kurhessen. 

Waehrend meiner Anstellung bei der Firma Gebrueder KoË in Prag wurde 
ich im Jahre 1906 Mitglied des Deutschnationalen Handlungsgehilfenverban- 
des und blieb es bis zur Uebernahme dieser Gewerkschaft durch die Deut- 
sche Arbeitsfront. Meine Beitraege waehrend der 28-jaehrigen Zugehoerig- 


keit wurden mir im Witgliedsbuch der DAF voll angerechnet, so dass mir 


durch den Uebergang des DHV ind die DAF keinerlei Schaden entstand. 


ПИ x ۴9 


Vorstehende Unterschrift ist vor mir 
als eigenhaendig vollzogen anerkannt. 


Darmstadt,den 8.Junil946 


~ 45 JUIN 6 
ed UF gar 
Сол? 39th РА. 
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X Nuernberg, Germany, 9.7.1946. 


Eidesstattliche Erklaerung 


Heinrich Siekmeier,. 


I, Heinrich Siekmeier, geboren am 15.12.1903 zu Berenbusch, 
wohnhaft in Petzen Nr. 22, Kreis Bueckeburg, frueherer haupt- 
amtlicher stellvertretender Gauleiter in Thueringen, zur Zeit 
Gerichtsgefaengnis in Nuernberg, being duly depose and say: 


Im Fruehjahr 1939 besuchten cirka 150 nordamerikanische Maenner 


und Frauen Deutschland. Bei dieser Gelegenheit besuchten sie auch 


Thueringen und ich hatte die Aufgabe, ihnen Weimar zu zeigen. 

Sie nur zu den klassischen Staetten und ins Deutsche National- 
theater zu fuehren, erschien mir nieht ausreichend. Mir war bekannt 
dass gerade ueber die deutschen Konzentrationslager im Auslande 
die tollsten Greuelnachrichten verbreitet wurden, Da das Konzen- 
trationslager Buchenwald in der Naehe Weimars liegt, erschien mir 
hier eine Gelegenheit, Auslaender vom Gegenteil zu ueberzengen, 
Meine telegraphische Bitte an den damaligen Reichsfuehrer SS 
Himmler, eine Besichtigung von Buchenwald durch Auslaender zu ge- 
statten, wurde postwendend telegraphisch erfuellt. Die auslaen- 
dischen Besucher waren sehr erfreut, als ich ihnen das eroeffnete. 
Hiermit hatten sie nicht gerechnet. Da Buchenwald ein reines 


Maennerlager war, konnten Frauen als Besucherinnen nicht zugelassen 
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werden, Ich selbst beteiligte шісі ап der eigehenden gruendlichen 
Besichtigung. Unterkuenfte, Kueche, Keller, Lager, Waesche rei, 
Gaertnerei, Sohweinemaesterei usw. wurden besichtigt. Die Be- 
sucher konnten sich sogar mit den Haeftlingen unterhalten, wenn 
Sie es wollten. 

Beim Betreten des Lagers standen cirka 8 - lo Haeftlinge am 
Wachgebaeude mit dem Gesicht nach der Wand. Auf meine Frage, 
warum sie dort stehen muessten, wurde erklaert, dass diese 
Maenner vormittags entweder bei der Arbeit faul gewesen waeren 
oder sonst eine kleine Uebertretung begangen haetten. Dafuer 
muessten sie nun mittags eine Stunde am Wachgebaeude stehen. 

Ich konnte bemerken, dass deswegen ueber die Gesichter der Be- 
sucher eine kleine Welle des Unmutes ging. Die Haeftlinge mussten 
Sich dann umdrehen, Blitzartig verschwand dieser Unmut, denn aus- 
gesprochene Verbrechergesichter schauten uns ап. Nun musste jeder 
der Haefilinge sagen weshalb er in das Konzentrationslager gekom- 
men sei, Von dem zuerst Gefragten ist mir die Antwort etwa noch 
іп Erinnerung die ungefaehr lautete, dass er wiederholt kleine 
Maedchen im Alter von 8 - 14 Jahren vergewaltigt und dafuer 

cirka insgesamt 8 Jahre Zuchthaus bekommen habe, Nach Verbuessung 
der Zuchthausstrafen sei er, weil man ihm weitere derartige Verbre- 
chen zutraue, zur Sicherheitsverwahrung in das Konzentrationsla- 
ger gekommen, - Die anderen Haeftlinge, die dabei Standen, waren 


ebenfalls alle kriminelle Verbrecher, 
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Beim Besuch der Unterkuenfte wurde festgestellt, dass jede 
Вагаске aus einem Wohn - und Schlafraum mit dazwischen-gebautem 
Wasch - und Duschraum bestand. Beim Betreten eines Wohnraumes war 
sogar der Radioapparat eingeschaltet. Die Fenster hatten Gar- 
dinen, jeder Mann hatte einen Sitz - und Tischplatz. Der Wohnraum 


war hell, sauber und freundlich. Blumen standen auf den Fenster- 


baenken. Die Schlafraeume waren ebenfalls gross, geraeumig, hell 
und sauber. Jedes Bett hatte saubere Bettwaesche. Der Bettenbau 
war vorzueglich. Alle Wohnbaracken waren gleichmaessig einge- 
richtet, Beim Besuch der Kueche wurde festgestellt, dass die 
Haeftlinge gut ernaehrt wurden. Das gute Aussehen der Haeftlin- 
ge bestaetigte das. Die Vorratskanmern und Keller wurden besich- 
tigt, ebenfalls die vorbildlich moderne Waescherei, die Sohweine- 
maesterei und Gaertnerei und der kleine Zoo. Die Haeftlinge tru- 


gen verschiedene Abzeichen, die den Besuchern erklaert wurden. 


Ich bemerke ausdruecklich, dass der Besuch ueberraschend durch- 
gefuehrt und lediglich kurz vorher der Lagerleitung angezeigt 
wurde, Die Besucher sahen daher den regulaeren Betrieb des 
Konzentrationslagers.Jeder Besucher konnte sich frei bewesen und 
hatte alle Moeglichkeiten sich zu informieren, Das haben wohl 
auch alle reälich getan. 


Die Besucher erklaerten mir, besonders unter ihnen ein Professor 
Wood, der einzige Name, der mir in Erinnerung ist, dass sie 


im Konzentrationslager Buchenwald den staerksten Eindruck auf 
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di» 


ihrer bisherigen Deutschlandreise bekommen h&etten, denn hier 


haetten sie genau das Gegenteil gesehen und erlebt von dem, 

waS die Zeitungen in Amerika schrieben. Alle hatten volles Ver- 
Staendnis, dass in Deutschland die Asozialen und verbrecherischen 
Elemente aus der Volksgemeinschaft entfernt wurden, da nur so 

die Volksgemeinschaft vor ihnen und ihrem verbrecherischen Trei- 
ben geschuetzt sei, Unter den Besuchern befanden sich Personen, 
die Deutschland auesserst kritisch wenn nicht gar ablehnend ge- 
&enueberstanden. Auch sie waren von dem Gesehenen Stark beein- 
druckt. Andere sagten mir, dass es sehr gefaehrlich sei, in 
Amerika Sympathie fuer Deutschland zu zeigen. Das bedeute auf 
jeden Fall den Verlust desArbeitsplatzes, und so rechneten ei- 
nige Besucher, mit denen ich darueber sprach damit, dass sie 

nach Rueckkehr in die Heimat arbeitslos wurden. Ich schlug vor 
dann doch in Deutschland zu bleiben, da sie hier sofort Arbeit 
und Brot finden wuerden, Das wurde aber abgelehnt, weil sie 

auf jeden Fall zurueckfahren wollten, um drueben sagen zu koennen, 
wie es in Wirklichkeit in Deutschland und besonders in einem 


deutschen Konzentrationslager aussache . 


Der SS-Standartenfuehrer Minke von der volksdeutschen Mittel- 
stelle in Berlin sagte mir einige Jahre spaeter, als ich auf 
diesen Besuch zu sprechen kam, dass alle diese Deutschlanädbe- 
Sucher bei ihrer Rueckkehr nach Amerika auf grund hoechster 
Weisung verhaftet worden seien. Eine Nachpruefung duerfte auch 


heute noch ohne Weiteres moeglich sein. e Y 
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Die oben angefuehrten Tatsachen entsprechen der Wahrheit, Diese 
Erklaerung ist von mir freiwillig und ohne jeden Zwang abgegeben 


worden, Ich habe dieselbe durchgelesen und unterschrieben, 


Signature of Affiant 


Subseribed and Sworn to before me this e Day of July 1946, at 


Nuernbe rg 
Germany 


и Name, Grade, ASN, 


I CD. Au te te A being thoroughly conversant with 
3 


both English and German, certify that J have acted as interpreter 
for the swearing of this affidavit. 





1 
/ 


IE 91 DARMSTAD 
IT = 6 


Eidesstattliche Erklärung 


Ich, der Unterzeichnete: 


Ich war vom 1. 

Jena. 

Ich habe in der angegebenen Zeit ine! ) beltet, auf ة4‎ 
dessen ein Mensch einem Konzentrationsla; ueberwies runde, 


Etwa im Jahre 1956 meldete sich bei uir ein in Jena-Loebsteät, am Rosen- 
hag wohnender Graveur, dessen Name mir im Augenblick nicht gegenwaertig 
ist. Er hatte etwa ein Jahr im KZ-Lager Buchenwalä zugebracht, weil ег 
ein politisch gegnerisches Flugblatt in Besitz gehabt und weiter gegeben 
hatte, Auch seine ehem. gegnerische Haltung war mit dazu die Ursache 
gewesen, Er wollte wieder in seine alte Stelle bei der Firma Carl Zeiss 
in Jena eingestellt sein. Ich habe ihm damals nach Ruecksprache mit á 
inzwischen verstorbenen Geschaeftsleiter Dipl.Ing. Kotthaus, trotz 
anfaenglichen Wiederstrebens, zur Wiederbeschaeftigung verholfen. 


Ebenso habe ich mich fuer Wiederbeschaeftigung des ehem. kommunistischn 
Lanätagsabgeoräneten Zimmermann und des sozialistischen Gewerkschafts- 

sexretaers Hartmann, beide in Jena, etwa im Jahre 1936 mit Erfolg ein- 

gesetzt, 

fenschen - ohne Ansehung дег 
es 


1 Besitzes - zu ihrem Rect 


Ich habe allen charakterlich einwandfreien M 
C 


politischen Gesinnung, der Konfession oder 


verholfen, sofern sie sich an mich wendten. 


In meiner Eigenschaft als Beanter habe ich gelegentlich eines Lehrgangs 
an der Zollschule Berlin mit den uebrigen Lehrgangsteilnehmern (etwa 30) 
im Juni 1938 das Konzentrationslager Sachsenhausen bei Oranienburg 
sucht. Der Zustand des Lagers war vorbilälich in jeder Hinsicht. 
Haeftlinge waren in festen Wohnbaracken, die äurch ihre Sauberkeit auf- 
flelen, wohnurgsmaessig untergebracht. Die eisernen Etegenbetten waren 
mit ausreichenden Decken, bunten Leinenbezuegen, Kopfkissen, Strohsaecke 
und Bettuecheri versehen, 


Die Haeftlinge, politische, asoziale, Sexualverbrecher, "Bibelforscher" 
usw. unterlagen einem progressiven Strafvollzug. Ihr Efnaehrungszustani 

war sehr gut. Die Kueche war ein Schmuckkastem. Das Essen wurde uns als 
gut und ausreichend bezeichnet. Bei guter Fuelrung hatten die Leute ge- 
wisse Verguenstigungen. Sie bekamen Rauch- und Markedenterwaren, durfter 


Briefe schreiben und erhalten. ۷ IE 
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Пет Lagerkommandant ve rsiche 


mannechef en atrer 


wil “© 


en деп Haeftlingen 
straft worden. 


71 
m 


zur Toetung von Me 
griffe деп Haeftlir 


деш 42461 لد‎ LALLI 


G. LOWNDS 
Mi, 





Nuernberg,Germany, 29.7.46. 


Betreff: Politische Leiter und sinsatzstab Kosenberg 


99% 


Herrn Dr. Richard Mue: er, Regierungsrat 


ehem. Referent beim Reichsschatsmeister de 


І, Dr. Richard Mueller, geb. 16.7.1904 in Muenchen, 
haft in Hahnbach b/Amberg, von Beruf Jurist, z.Zt. 
nis Nuernberg 

being duly sworn depose and say: 
Nach Pruefung der eidesstattlichen zrklaerungen die hier vorliegen 
und die dureh ehemalige Politische Leiter aus den Internierunzs- 
lagern zu dem oben bezeichneten Anklagepunkt eingereicht wurden, 


5 


Zum Nachweis 84 lass die Politischen Leiter fuer die von 


Anklagebehoerde im Zusammenhang mit dem Einsatzstab Rose 
haupteten Verbrechen nicht verantwortlich gemacht werden koennen, 
wurden aus 5 Internierungslagern 
9870 eidesstattliche Erklasrungen 
eingereicht. 
In denselben versichern ehem 2111518 Leiter einheitlich, dass 
sie mit dem Einsatastab Rosenberg las Gerinzste zu tun hatten. 
srungen wurde ferner bekundet; wobei nur 
linsatzstab Rosenberg wussten un ‚her 


Binzelerklaerunsen abgeben konnten: 
за der nsatzstab Rosenberg durch einen besonderen 


Fuehrererlass zu seiner Betaetigung in den besetzten 
Gebieten autorisiert und or at on den Partei- 


dienststellen des ehemaligen Reichsleiters Rosenberg 


zetrennt var = 1 ärklaerung =; 


۷٣ 
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auch in 


Politischen 


P2 em et dan 
LLNS 2. نه نا‎ :3 LA о 


депзуег- 


Vv 
^J 


ent 


dass die Апгеһовтісеп dicses 


m 路 a ,‏ ہی - 
маста поз‏ 
со‏ بات نه یا لت 113 .ل ند 


Dienstbuechern usw. von деп 


1 Erklaer 
dass ueber das Bigentumsrecht an 


beschlagnahmten Kulture 


entspre chen 


hzelesen und 


Subscribed a i sworn to 


ө ө ө е ө ө oUi‏ © "هه وه 


End уу fen ا‎ А 


I . . being thoroughly conver 


* ہے‎ Dd з m Y ЛЕ m “өле +} 3 1 +y 
intnglish and German certify that i have 


4 ٦ 
^ Té! 
сеч 


ка ам) Жы ааа а LE Te یں‎ 
for the swearing of this affidavit. 
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Affidavite 


Недегісһ, Karl being duly sworn, depose and say. 


Ich, der: Unterzeichnete, Karl He de r i c h و‎ geboren am 29.10.1902 in 
Wun siedel / Oberfranken, versichere die Richtigkeit nachstehender Angaben an 
Eidesstatt, Mir ist bekannt, dass sie dem Internationalen Militaergerichtshof 


vorgelegt werden sollen und dass unrichtige Angaben zur Strafverfolgung fuehrens 


Von 1934 bis 1945 war ich stellvertretender Vorsitzender der parteiamtlichen 
Pruefungskommission. fuer nationalsozialistisches Schrifttum, Vorsitzender dieser 
Kommission wer der: Reichsleiter Bouhler, дег gleichzeitig auch Chef der Kanzlei des 


Fuehrers war. 


Obwohl mich mit Bouhler ein besonderes Vertrauensverhaeltnis und derueber hinaus 
persoenliche Freundschaft verbanden, erfuhr ich lange Zeit nichts von dem ihm 
und Dre Brandt am 1.9.1939 e rteilten geheimen Sonderauftrag Adolf Hitlers bo- 


zueglich der Sewaehrung des Gnadentodes bei unheilbar Erktank tene 


Pouhler schuf sich fuer diese Aufgabe eine Dienststelle, die personell und 
wirtschaftlich vollkommen unablaengig von der Partei таг» Weder die Gauleiter 
noch viel weniger die Kreis- und Ortsgruppenleiter waren unterrichtet. Ich bin 
ueberzeugt, dass es nicht einmal die Reichsleiter waren. Die Angelegenheit wurde 


streng als "Geheime Reichssache" behandelt, 


Ich bin weiter ueberzeugt, dass mich Bouhler, nachdem verschiedene. Anfragen 


kirchlicher Stellen vorlagen, auch nur deshalb; unterrichtet hat, weil ich fuer 


seine Gesamtvertretung vorgesehen wars Yon den sonstigen Mitarbeitern in der 


Kanzlei des Fuehrers wussten: nur die jenigen von der Angelegenheit, die demit un- 


mittelbar zu tun hatten und hierzu besonders: beauftragt. waren, Die partei als 


۸۷ 
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Solche war, wie gesagt, weder unterrichtet, geschweige denn damit befasst, 


Bouhler betrachtete die ihm und Dre Brandt erteilte Aufgabe mit den Augen des 
Tdsalisten.. Er erklaerte mir, dass es sich um das auch in Amerika und Russland 
vieleroerterte Problem der menschlichen Lebensentartung handle. Die Erhaltung dere 
artigen Lebens sei verbrecherisch, nicht seine von den Betroffenen als Erloesung 
ешрТійепе  Auslceschunge Die Durchfuehrung erfolge nach gewissenhafter pruefung 
des Sachverhatls durch eine Aerztekormission іп humanster Weise. Viele Dankschrei- 
ben von Angehoerigen laegen тог, Ез gaelte, einer allgemeinen сезе tzliohen Rə- 
zelung, Wie sie auch in dem von ihm veranlassten Film "Ich klage an" propagiert 
st einmal nur der 


werde, vorzuarbei tene Hier E 


von ihm bestinmte kleine Kreis mit 


trage er ganz allein und ausschliess 


1 mann? > 
Subscribed and sworn to before Nuernberg. 


le Emma 6. A being thoroughly conversant with the English and 
German. languages, cortify that I have interpreter for the swearing of the 


above: affidavit, 


E к 
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Ich, der Unterzeichnete :................ 


5185552 ہم‎ Arzt und Ministeri 


] ee ee dee mie 8i. r Wohnort: 
PESO rat im Reichaministerium des 
erkläre, auf die Bedeutung einer eidesstattlichen Erklärung hingewiesen, an Eidesstatt was folgt: 


Ев ist mir bekannt, dass die Abgabe einer falschen eidesstattlichen 
Erklaerung strafbar ist und dass diese Erklaerung bei dem Inter- 
nationalen Militaergerichtshof in Nuernberg vorgelegt werden soll. 


Ohne Aechtung oder gar strafrechtliche Verfolgung ihrer Verfechter 

ist die plan-maessige Anwendung des Gnadentodes bei unheilbaren 
Kranken seit Jahrzehnten in vielen Kulturstaaten Gegenstand eingehender 
Eroerterungen gewesen. Als der Luftkrieg ев іп Deutschland immer 
schwerer machte, den heilar Kranken den notwendigen 088ا‎ 2 7 

fuer zerstoerte Krankenhaeuser zur Verfuegung zu stellen, war ich 
deshalb nicht allzu ueberrascht, als ich imdehre 1943 - ohne Kenntnis 
vom Brief Hitlers an Bouhler und Dr. Brandt vom 1. 9. 1959, von dem 
ich erst ÉffWYy am 24.4.1946 etwas erfuhr - hoerte, dass in einigen 
Hell-und Pflegeanstalten nach eingehender Begutachtung fuer unheilbar 
erklaerte, in ihrer Persoenlichkeit bereits weltgehend zerfallene 
Geleteskranke den Gnadentod erhalten sollten. Ich habe dies als 

elne verzweifelte Notmassnahme angesehen, um Krankenbetten fuer andere 
Kranke und fuer Verwundete frei zu machen. 


Auch von wissenschaftlichen Versuchen an Geisteskranken habe ich 
waehrend des Krieges gelegentlich gehoert. Auf Befragen wurde mir 
mitgeteilt, dass es sich um Forschungen ueber Malaria - Erreger 
handele. Da ja die Behandlung gewisser Geisteskrankheiten durch 
EZninpfung Топ Malarie-Erresemn@® allgeneindt anerkanntes, wertvolles 
Heilverfahren ist, konnte ich mécht vermuten, dass diese Forschungen 
mit der aerztlichen Berufsehre nicht vereinbar waeren. 


Von den sonstigen, deutschen Aerzten von aer Nuernberger Anklage vor- 
geworfenen Greueltaten, ұз experimentellen Operationen und pseudo- 
wissenschaftlichen Versuchen in KZ - Laegern,habe ich erst nach dem 
Zusammenbruch aus Rundfunk, Presse usw, etwas erfanren. Dagegen weiss 
4th aus meiner Taetigkeit im RKeichsministerium des Innern , dass 
fuer die gesundheitliche Betreuung der bese en Laender alles untery 
den gegebenen Verhaeltnissen Moegliche gesc ist. Schon, dass jede 
bedrohliche Ausbreitung von Seuchen verhindert werden konnte, beweist 


b.w. 
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ш.Е., dass diese Massnahmen sehr wirkungsvoll waren. Das gleiche 
gilt fuer die gesundreitliche Betreuung auslaendischer Arbeiter und 
der zur Arbeit eingesetzten Kriegsgefangenen. Hier konnte zudem fast 
jeder Laie durch Augenschein sich ueberzeugen, dass diese Personen- 
gruppen schon wenige Monate nach ihrem Eintreffen in Deutschland 
gesund un gut genaehrt aussahen und zum mindesten ausreichend einge- 
kleidet waren. Aus zahlreichen Gespraechen mit Betriebsaerzten 
-erfuhr ich ausserdem, dass die Versorgung der auslaendlschen Arbeiter 
in a er Ruestungsindustrie mit Arzt- und Krankenhaushilfe, Arzneimitteln 
und sanitaeren Einrichtungen Je laenger je mehr unverhaeltnismaessig 
viel besser war als die der deutschen Zivilbevoelkerung, d 


Ich bin deshalb ueberzeugt,dass aerztliche Handlungen, die gegen die 
Berufsehre verstossen, insbesondere solche im Sinne der Ngernberger 
Anklage, wenn ueberhaupt, 80 nur von gang wenigen Aerzten begangen 
wurden, und dass die ueberwiegende Mehrzahl aller deutschen Aerzte 
von den Verfehlungen jener bis nach Kriegsende keinerlei Kenntnis 
hatte. OW 


r CERTIFY ABOVE ТВОЕ 
CEC TGS DRE AS WITNE GS 
DARMSTADT, AQ b.46 
Е сока 
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Nuernberg, Germany, den 27.Juli 6 


م م fidavit‏ 


von 


( 


Herrn Bolko Graf von R o e d ern 


Ich, Bolko Graf von Roedern, geboren 14. November 1911 in Ber- 
lin, zuletzt wohnhaft in Зай Schandau, Beruf: Gerichts-ässessor, 
2.20. Gerichtsgefaengnis Nuernberg, being duly sworn depose and 


say: 


sind von Herrn Karl Hed er ich 
27 755 eidesstattliche Erklaerungen 
von politischen Leitern der ehemaligen NSDAP uebergeben worden, 
in denen speziell zum 
Anklagepunkt einer Verschw сесеп den Frieden 
Stellung genommen wird. 


Nach Durchsicht und Pruefung der vorgenannten eidesstattlichen 


Erklaerungen stelle ich fest und bezeuge ich: 


1.) 24 871 ehemalige Politische Leiter sagen in Erklaerungen 
allgemeinen Inhalts oder in Sammelerklaerungen aus, 
dass sie 

weder persoenlich an Vorbereitungen zum Kriege 
beteiligt waren, noch irgend eine Kenntnis 


von derartigen Vorbereitungen durch ihnen 


vorgesetzte Parteidienststellen erhielten, 


2.) 5 029 ehemalige Politische Leiter nehmen zu dem Anklage- 


punkt in Einzelerklaerungen mit naeheren Begruen- 


dungen Stellunzg, 


Vier Gesichtspunkte wiederholen sich allein oder 
nebeneinander immer wieder, mit denen die ehemaligen 
Politischen Leiter ihre seinerzeitige Ueberzeugung 
begruenden, dass die nationalsozialis tis che Fuehrung 


friedliebend gewesen sei, 
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Das innerpolitische und wirtschaftliche A4ufbauprog- 
ramm Adolf Hitlers, das nur im Frieden durchfuehrbar 
gewesen sei. 

Die verschiedenen Angebote “Adolf Hitlers, den Frieden 

in der ‘elt durch Abruestung, zweiseitige Vertraege usw. 
zu erhalten und seine in diesem Zusammenhang in grossen 
Reden ueberzeugenä dargeleste Frie dens bereit schaft, 

Die Anerkennung des Nationalsozialistischen Reichs. 
durch die fremden Maechte und die Tatsache des Besuches 
fuehrender Staatsmaenner auch aus den späeteren Feind- 
laendern bei den grossen Verans taltungen des deutschen 
Reiches und der NSDAP, (Olypiade, Parteitage). 

Die Tatsache, dass der Ausbruch des Krieges nicht nur 
fuer das Deutsche Volk ganz allgemein, sondern auch fuer 
den Politischen Leiter ueberraschend erfolgt ist und 
dass die organisatorische, personelle und sachliche Um- 
Stellung auf den verschiedenen Aufgabengebieten der Par- 
tei erst nach Kriegsausbruch unvorbereitet durchgefuehrt 


werden musste, 


5. Alle ehemaligen Politischen Leiter der Auslandsorganisation 
der NSDAP, deren Erklaerungen min vorlagen, bekunden, dass 


sie keinerlei Weisungen hatten, die sich mit Kriegsvorberei- 


tungen im Auslande befassten, 


а 272 


фооооооооооооооо о о е де 9 о 


Signature о? Affiant 


۱ s 20 d. 
Subscribeä and sworn to before me this ove day of 9.1946 
at Nuernberg, Germany. у 


O سرر-‎ ER 
an ^9, 4.0.2 A 
1,%%%...............Беіпе thoroughly conversant with both in 
English and German certify that I have acted as interpreter for 
the swearing of this affidavit. 
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